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«Raum- und Siedlungsentwicklung in der Schweiz»

Köbi Gantenbein ist seit 1996 Chefredaktor und Verleger von «Hochparterre». Er 

gründete die Zeitschrift für Architektur, Planung und Design 1988 zusammen mit 

Benedikt Loderer. Für seine Beiträge zu Planung und Architektur in den Alpen 

zeichnete ihn die Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für die Berggebiete 2007 mit 

ihrem Preis aus. 2013 erhielt er den Schweizer Journalistenpreis für sein Lebenswerk. 

Gantenbein  studierte an der Universität Zürich Soziologie und arbeitete beim 

Schweizer Nationalfonds zu den Themen Raumplanung und Kultursoziologie. Sein 

journalistisches Handwerk lernte er bei der Bündner Zeitung, zudem war er für das 

Schweizer Radio tätig. 

Jean-David Gerber ist seit 2017 ausserordentlicher Professor am Geographischen 

Institut der Universität Bern. Gerber studierte an der ETH Zürich Umweltnaturwissen- 

schaften und promovierte an der Universität Lausanne über die Regulierung der Alpen-

landschaft als Ressource. 2007 wechselte er an die University of California in Berkeley, 

USA, wo er die raumplanerischen Strategien der grössten US-Naturschutzorganisa-

tionen untersuchte. Die Forschungsschwerpunkte von Jean-David Gerber liegen auf 

politische und institutionelle Mechanismen, die die Raumentwicklung steuern. Weitere 

verwandten Forschungsinteressen sind Prozesse der Dekommodifizierung, Bodenpolitik,  

Wohnungspolitik und grossflächige Landnahmen im Globalen Süden.



Lisa Stalder ist Journalistin und hat an der Universität Bern Englische Sprach- und 

Literaturwissenschaften sowie Medienwissenschaften abgeschlossen. Ab 2002 war sie 

bei der Berner Tageszeitung «Der Bund» in verschiedenen Funktionen tätig, zuerst als 

freie Mitarbeiterin, danach während über acht Jahren als Lokalredaktorin. Sie schrieb 

unter anderem über regionale Entwicklungen in Verkehr und Raumplanung und über 

Bemühungen, die überregionale Zusammenarbeit zu verbessern. Derzeit ist vorwiegend 

als Leiterin von Podien und Workshops sowie als Stadtführerin tätig. Seit August 2018 

ist sie zudem Mitglied des Beirats Entsorgung. Dieser berät das UVEK bei der Standort-

auswahlverfahrens für geologische Tiefenlager.

Die Moderatorin

Regierungsrätin Evi Allemann steht seit Juni 2018 der Justiz-, Gemeinde- und 

Kirchendirektion des Kantons Bern vor. Zu ihrem Verantwortungsbereich gehört u.a. 

die kantonale Raumplanung sowie die Aufsicht über die regionale und kommunale 

Raumplanung. Mit Fragen rund um die Entwicklung des öffentlichen Raums setzte sie 

sich bereits in früheren Funktionen als langjährige Präsidentin des Verkehrs-Clubs der 

Schweiz (VCS) sowie als Präsidentin des Mieter/-innenverbands des Kantons Bern aus-

einander. Vor der Wahl in den Regierungsrat im März 2018 war die Juristin während 

15 Jahren Mitglied des Nationalrates. Evi Allemann hat zwei Kinder und lebt in der 

Stadt Bern.

Erich Fehr ist seit Januar 2011 Stadtpräsident der Stadt Biel. Als Stadtpräsident leitet 

er die Gemeinderatssitzungen und vertritt die Stadt Biel gegen aussen sowie in Wirt-

schaftskreisen. Er trägt die politische Verantwortung für die Abteilung Stadtplanung 

und ist dadurch für die Stadtentwicklung und die Baubewilligungen verantwortlich. 

Erich Fehr schloss 2006 einen Nachdiplomstudiengang als Executive Master of Public 

Administration an der Universität Bern ab und war von 2000 bis 2010 Dozent für 

Steuer-recht an der Höheren Fachschule für Wirtschaft HFW Bern.


